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Die Enthüllung des Kaiser - Wilhelm - Denkmals
in Magdeburg .

(Telegramme .)
* Magdeburg , 25 . Aug . Von 11 Uhr Vormittags

an begann sich der Denkmalsplatz zu füllen. Kurz
nach 12 Uhr traf das Kaiserpaar , durch das von Schülern
sämmtlicher Magdeburger Schulen , sowie von Vereinen
gebildete Spalier fahrend, auf dem Festplatze ein , wo es
von Oberbürgermeister Schneider begrüßt wurde. Nach
der Vorstellung der zum Empfange befohlenen Damen
und Herren trat das Kaiserliche Paar unter das Kaiser¬
zelt . Ein aus den Magdeburger Gesangvereinen gebil¬
deter Männerchor trug unter Musikbegleitung einen Choral
vor . Hierauf nahm Oberbürgermeister Schneider das Wort
zu einer Ansprache . Der Redner gedachte der langen , vom
Strahlenkränze des Ruhmes verklärten Regierung Kaiser
Wilhelms des Großen , dessen hehre Gestalt in ragen¬
den Standbildern kommenden Geschlechtern zu überliefern
ganz Deutschland wetteifere . Der Oberbürgermeister richtete
schließlich an den Kaiser die Bitte , das Zeichen zur Enthüllung
des Denkmals ertheilen zu wollen . Auf einen Wink des
Kaisers fiel nunmehr unter begeisterten Rufen der zahl¬
reichen Menschenmenge die Hülle des von Siemering ge¬
schaffenen Denkmals. Darauf begaben sich Ihre Maje¬
stäten nach dem Rathhaus . Der Oberbürgermeister bat den
Kaiser , den Ehrentrunk der Stadt aus dem für diese
Feier von den Bürgern gestifteten Becher entgegenzunehmen .
Seine Majestät der Kaiser ergriff den Pokal und dankte
mit folgender Rede : Aus dieser Stiftung , patriotischen
Händen und Herzen entstammend , bringe ich das Wohl
Magdeburgs aus , indem ich im Namen der Kaiserin und
dem meinen von ganzem Herzen für den herrlichen Empfang
danke , den die Bürgerschaft uns bereitet hat . In herrlichem
Glanze der Ausschmückung strahlt die Stadt , und der Ton der
Begrüßung der Magdeburger Bürgerschaft zeigt uns an , in
welch altbewährten Banden die Stadt mit meinem Haufe ver¬
knüpft ist . Magdeburg hat viel gelitten und durchgemacht .
Aber groß steht die Stadt in der Geschichte da und große
Ehre hat ihr einst gegolten , wie nur je einer deutschen
Stadt . Vor allem aber hat die Stadt im Märtyrergeiste
und in edler Hingabe für ihren Glauben gelitten und
ein ehernes Denkmal der Geschichte des protestantischen
Glaubens gesetzt . Unter meinen Vorfahren wiederherge¬
stellt und emporgeblüht , bin ich der Ueberzeugung, daß
die Stadt unter der Regierung , zu der ich jetzt berufen
bin, und bei dem Frieden , der unter dem Kaiserpaar und
dem Schilde der Hohenzollern ruht , sich weiter entwickeln
und zu hoher Blüthe sich emporschwingen wird. Dies sei
mein Wunsch für Magdeburg , daß es in seiner Entwick¬
lung und Wohlfahrt sortschreiten möge , zur Freude unseres
Landes und zum Wohle seiner Bürger .

" Nachdem der

Kaiser seinen Trinkspruch auf Magdeburgs Wohl beendet

hatte, brachte Oberbürgermeister Schneider ein dreifaches
Hoch aus Ihre Majestäten aus , in das die Anwesenden
mit voller Begeisterung einstimmten. Nach einem Rund¬

gange durch den neuhergerichteten Saal traten der Kaiser
und die Kaiserin alsdann auf den Balkon des Rathhauses ,
von den versammelten Volksmassen mit - brausendem Jubel
begrüßt. All die Tausende aus den Straßen , an den

Fenstern und auf den Dächern stimmten begeistert in den
von dem Kriegerverbandsvorsitzenden Hauptmann der Land¬

wehr Helmecke ausgebrachten dreifachen Hurrahruf ein .
Vom Rathhause fuhren Ihre Majestäten nach dem Dienst¬
gebäude des Generalkommandos. In dessen großem Saale

fand ein Festmahl statt , zu dem Ihre Majestäten etwa
80 Einladungen haben ergehen lassen . Rechts von dem

Kaiser saß die Gemahlin der kommandirenden Generals
v . Hänisch , neben der Kaiserin Fürst zu Stolberg -Werni-

gerode . Gräfin Brockdorf und Excellenz v . Lucanus . Den

Majestäten gegenüber saß Oberpräsident v . Pommer-

Esche , Regierungspräsident v . Arnstedt, Oberbürgermeister
Schneider , Hofmarschall Graf zu Eulenburg und General
v . Hahncke. Nach dem Festmahl betraten Ihre Majestäten
den Balkon, auch hier wiederum von einer außerordentlich
großen Menschenmenge mit Jubelrufen begrüßt . Darauf
wurde auf der Gartenterrasse Cercle abgehalten und der

Thee eingenommen .
* Magdeburg , 25 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

begab sich nach 4 Uhr nach dem Grusonwerk , wo er

von Geheimrath Krupp empfangen wurde. Der Kaiser
besichtigte einige Panzerthürme , Modelle von Panzern und
die Versuchsanstalt für Erzaufbereitung. Die Kaiserin be¬

suchte im Laufe des Nachmittags das Evangelische Vereins¬
haus in Buckau , das Augusta - Stist und die Dia -

konissenstation Bethanien , sowie den Dom . Nach der

Besichtigung begaben sich die Majestäten mit Begleitung
zum Bahnhofe. Um 6 Uhr 25 Min . erfolgte die Ab¬

reise nach der Wildparkstation .

* Magdeburg , 25 . Aug . Seine Majestätder Kaiser
verlieh dem Direktor des Grusonwerks , Oberstlieutenant a . D .
Diener , den Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit Krone
und Schwertern.

Der Besuch des Präsidenten Faure in
St. Petersburg .

(Telegramme .)
* St . Petersburg , 26 . Aug . Die gestrige Pa¬

rade in Krasnoje Selo war von andauerndem Regen
begleitet . Der Czar traf mit dem Präsidenten zu Wagen
ein ; die Czarin folgte mit der Großfürstin Maria Pau -
lowna in einem zweiten Wagen. Die Truppen begrüßten
die Ankommenden mit der Marseillaise und lauten Hurrah -
rufen. Ihre Majestät die Kaiserin und der Präsident
nahmen mit Gefolge im Kaiserzelt Platz . Seine Majestät
der Kaiser nahm die Parade zu Pferde ab , umgeben
von den Großfürsten. Die Parade begann gleich mit
dem Vorbeimarsch ; das Abreiten der Front unterblieb .
Die Luftschifferabtheilung hatte sich mit einem Ballon , der
die Aufschrift trug : „Vivs In l 'ranoc; !̂ , vor dem Kaiser¬
zelt aufgestellt . Prinz Louis Napoleon führte sein
Garde - Ulanenregiment vor . Nach der Parade stieg der
Ballon unter lautem Jubel des Publikums auf . Darauf
fuhr das Kaiserpaar mit dem Präsidenten nach Krasnoje
Selo zurück , wo das Frühstück stattfand.

* Peterhof , 26 . Aug . Bei dem Galadiner zu Ehren
der französischen Marineoffiziere brachte Seine
Majestät der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Es ist
mir unendlich angenehm , auf das Gedeihen der schönen
französischen Flotte zu trinken . Umgeben von ihren hoch -
geschätzten Vertretern erinnere ich mich gern daran , daß
der glänzende Anblick des französischen Geschwaders die
Reihe der unvergeßlichen Eindrücke eröffnete , die während
unseres Aufenthaltes in Frankreich aufeinander folgten.

"

Der Präsident erwiderte : „ Ich freue mich noch einmal ,
die Vertreter der russischen und die Vertreter der franzö¬
sischen Marine brüderlich vereint zu fehen . Wollen Ew .
Majestät mir gestatten , sie in dem Gedanken gleicher
Zuneigung zusammenzufchließen . Ich erhebe mein Glas
zu Ehren der russischen Marine !

"
* Peterhof , 26 . Aug . Bei dem Paradefrühstück

brachte der Präsident folgenden Trinkspruch aus :
In Paris , in den Alpen und in Dünkirchen in dem
Augenblick, wo ich mich einschiffte, um Rußland und seinen
erhabenen Kaiser zu begrüßen , war der einstimmige Wunsch ,
den mir das französische Heer ausdrückte , der , daß ich
dem russischen Heere die erneute und stets aufrichtige Ver¬
sicherung seiner tiefen Freundschaft überbringe. Ich über¬
bringe freudig und bewegt Ew . Majestät diesen Wunsch und
bitte Sie , sie Ihren Truppen kund zu geben . Die mili¬
tärischen Tugenden derselben waren uns bekannt und wir
haben soeben bei dem unvergeßlichen Schauspiel ihre na¬
türlichen Anlagen, ihre Ausbildung und ihre mächtige Or¬
ganisation bewundert . Das französische Heer , des Ew.
Majestät in Chülons sah , zollt dem russischen Heere
aus der Ferne Beifall und drückt ihm an diesem
feierlichen Tage die Gefühle gegenseitigen Vertrauens
und der Waffenbrüderschaft aus . Ich erhebe mein
Glas zu Ehren Ew . Majestät , Ihrer Majestät der Kai¬
serin und der Kaiserlichen Familie und trinke im Namen
des französischen Heeres auf das russische Heer !

" Seine
Majestät der Kaiser erwiderte : „ Herr Präsident , ich er¬
hebe mein Glas zu Ehren unserer Kameraden , der tapfe¬
ren französischen Armee , die ich mich glücklich schätze in
Chalons habe bewundern zu können und deren würdige
Vertreter hier zu sehen ich mich beglückwünsche.

" Beide
Toaste wurden stehend angehört. Die Musik spielte die
russische Hymne bezw . die Marseillaise.

* St . Petersburg , 25 . Aug . In einer Besprechung
der Toaste auf dem Peterhofer Galadiner schreibt die

„ Petersburgskija Wjedomosti
"

: „ Man darf ohne Ueber-

hebung sagen , daß in diesen Tagen die Pulse des Volks¬
lebens von Frankreich und Rußland zusammenschlagen und
überall , in Schloß und Hütte , ohne Unterschied jene Po¬
litik gesegnet wird , deren Resultat der für die freie Ent¬
wickelung der Volkskräfte nothwendige Friede ist . Die
unzähligen Segnungen des Friedens ergießen sich aber
nicht nur über Frankreich und Rußland . Der Deutsche
Kaiser hat sich feierlich diesem Streben nach allgemeinem
Frieden angeschlossen , und, wie es scheint, wird Niemand
das zu stören wagen , was das gleiche Ziel der Politik
dreier Großmächte bildet . Wir werden ruhig in die Zu¬
kunft schauen ; das Gespenst des Krieges wird uns nicht
fchrecken. Wir werden alle unsere Kräfte dem friedlichen
Dienste des Vaterlandes und der Festigung seiner Wohl¬
fahrt zum Ruhme der Fortsetzung der Politik des Czaren-

Friedenstisters weihen. Klar , ohne dunkle Gewitterwolken

steigt die Morgenröthe auf. Man athmet frei auf , und
unwillkürlich bringen die Lippen die Worte des Gebets
hervor : Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf
Erden .

"

Die Unruhen an der indisch -afghanischeu Grenze .
(Telegramme .)

* London , 25 . Aug . Aus Bombay wird , laut
„ F - Z .

"
, von heute Vormittag 11 Uhr 30 Min . den

„ Central News " gemeldet : Vis jetzt hat noch nichts
Authentisches aus Ali Mefchid verlautet. Das berich¬
tete Massacre von 300 Leuten ist noch nicht amtlich
bestätigt. Die Lage erweckt die größte Besorgniß .
Die Drähte das Kuram - Thal entlang und zum Kuram -
Fort sind durchschnitten. Die Entsatzexpedition für dort¬
hin ist noch nicht abmarschirt . Eine Verstärkung für
Kuram ist dringend nöthig . Den letzten Nachrichten
zufolge ist ein allgemeiner Angriff des Feindes auf
die Grenzposten im Meranzi-Thale bevorstehend . Die
ganze Gegend wimmelt von Fanatikern. Das Fort bei
Shadibaghair ist verlassen ; der Garnison glückte es,
sicher nach Jamrud zu kommen. Die letzten Depeschen
versichern , daß die Posten am Samana - Gebirgszuge
bisher noch nicht belästigt wurden .

* Simla , 25 . Aug . Das Fort Ali Meschid ist
von den Asridis niedergebrannt worden . Es ist be¬
kannt , daß von der Garnison, welche aus Asridis bestand,
11 Mann desertirt sind . Nachrichten von den Uebrigen
liegen nicht vor. Das Gerücht , daß 300 Sepoys gefallen
sind, entbehrt der Bestätigung.

Die Lage im Orient.
(Telegramme .)

* Köln , 25 . Aug . Die „ Kölnische Zeitung " meldet
aus Konstantinopel : Bis jetzt sind neun Armenier
wegen Theilnahme an den Bombenverschwörungen
verhaftet worden . In den Vorstädten Psamatia und
Kumkapu, wo im vorigen Jahre ernste Kämpfe stattfanden,
erstürmte die Polizei die Häuser , welche als Bomben¬
niederlagen dienten . In Pera wurden im Hause
eines Italieners viele Bomben entdeckt , die ein armenischer
Diener ohne Vorwissen seines Herrn dort verborgen hatte .
Höchst wahrscheinlich sind die Explosionskörper noch vom
vorigen Jahre übrig. Welche geheime Gesellschaft die
Bombenankäufe veranlaßt hat , ist nicht bestimmt zu sagen .

* Konstantinopel , 25 . Aug . Aus amtlicher tür¬
kischer Quelle wird die Meldung eines Londoner Blattes ,
daß infolge des anarchistischen Zustandes in Kurdistan
eine allgemeine Mobilisirung angeordnet worden sei ,
für unrichtig erklärt, ebenso die Meldung der „ Daily
News " aus Tabris , daß es zwischen den Kurden und
armenischen Aufständischen zu Zusammenstößen
gekommen fei . _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Potsdam , 25 . Aug . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin trafen mittelst Sonderzuges , dessen
beide Lokomotiven mit Guirlanden bekränzt waren , um
8 Uhr 15 Min . auf der Wildparkstation ein . Zum Empfange
waren die Prinzen Adalbert , August und Oskar er¬
schienen. Das sehr zahlreich anwesende Publikum begrüßte
die Majestäten mit Hurrahrufen.

* Budapest , 25 . Aug . Eine von 8000 Streiken¬
den besuchte Versammlung beschloß , beim Streike auszu¬
harren . Auch heute sind mehrere Verhaftungen erfolgt.

* Paris , 25 . Aug . Ministerpräsident Mal ine
empfing heute Abordnungen des Gerichtsrathes der Seine
und des Stadtrathes von Paris , welche die Frage des
Steigens der Getreidepreise zur Sprache brachten .
Malme erklärte , er werde die Frage dem Ministerrathe
unterbreiten und nicht zögern , die Getreidezölle
herabzusetzen für den Fall , daß die Hausse eine ernste
und nicht auf Spekulation zurückzuführen sein solle . Die
Frage müsse aber reiflich erwogen werden.

* London , 25 . Aug . Wie dem Reuter'schen Bureau
aus Prätoria gemeldet wird , erklärte Präsident Krü¬
ger gestern im Volksraad in Erwiderung aus die Inter¬
pellation wegen der Aeußerung Chamber lains im eng¬
lischen Unterhaus über die englische So uz erä netä t über
Transvaal , die Konvention vom Jahre 1884 enthalte
kein Wort von einer Souzeränetät, die zu bestehen auf¬
gehört hätte. Transvaal wünsche mit England und der

ganzen Welt freundliche Beziehungen aufrecht zu erhalten .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe.
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Conto der Einnahmen und Ausgaben , Versicherungen auf das ganze Leben, gemischte Versicherungen, Ausstattungen und

_ ausgeschobene Kapitals Auszahlungen betreffend , für das Jahr , endigend am 31. Deeember 185-6
Betrag des Fonds für Versicherungen auf das ganze Leben , gemischte Ver¬

sicherungen , Ausstattungen und aufgeschobene Kapitals -Auszahlungen . .
Prämien : des ersten Versicherungsjahres . 2,755/377 .75

Erneuerungsprämien . . . . „ 15,725,709.— 18^ 81/386.75
abzüglich Rückversicherungs - Prämien . . . . „ 222,269.50

Zinsen, Dividenden und Mietherträgnifse .
Kosten für Anleihen und Uebertragungsgebühren .

89,454,923.58

18,258,817.25
3,648̂ 32 .17

917 .33

111^ 63,190.33

Forderungen aus Policen :
Sterbefälle . ' . ^ 8/358,680.17
Ausstattungen u . aufgesch . Kapitalsaus¬

zahlungen . „ 2/318,247 .16
abzüglich Rückversicherungen

10^ 76,927 .33
„ 226,749.75

Rückkäufe (incl. der im Laufe des Jahres auf verfallene Policen abgeschrie¬
benen Darlehen ) .

Commissionen . .
Betriebsaufwand :

Allgemeine Unkosten auf alte und neue Geschäfte . . 2,128,102.50
Stempel und Einkommensteuer (in- und außerhalb Eng¬

lands ) . . „ 63/ .16 .33
Nicht einzutreibende Forderungen an Agenten .
Gewinn- und Berlustsaldo der realisirten Sicherheiten (incl. Haus in Rom) .
Dividenden (Zinsen) und Bonus an Actionäre .
Bonus an Policen-Jnhaber .
Betrag des Fonds für Versicherungen auf das ganze Leben, gemischte Versiche¬

rungen, aufgeschobene Kapitalsauszahlungen am Jahresschlüsse . . . .

10,150,177.58

„ 1/179,929.75
„ 2,266̂ 20.59

„ 2,191,618.83
„ 17,490.50
„ 190,610.75
„ 190,567 —
„ 175^ 94 .33

„ 95,100M1 —
111,363,190.33

Leibrenten Einnahmen und Ausgaben Conto für das Jahr , endigend am 31. Deeember 1896 .
Betrag des Leibrentenfonds am Anfänge des Jahres .
Einzahlungen für Rentenversicherungen:

, ^Einmalige Zahlungen . 4^ 83^ 93 .58
Jährliche Zahlungen für aufgesch. und event . Renten :

des ersten Verstcherungsjahres . . . -^ 2M31 .17
Erneuerungsprämien . „ 19/160 .91 „ 21^ 62 .08 „

Zinsen, Dividenden und Mietherträgnifse . .
Von den Rentenzahlungen gekürzte Steuern . .

25F90M2 .—

4,905̂ 55 .66
1,007̂ 21 .—

26,090.50

Rentenzahlungeri .
Commissionen . „
Betriebsaufwand :

Allgemeine Unkosten . 162,912 .92
Policenstempel . „ 12,251 .50 „

ausschließlich

31,529̂ 309 .16

An die Regierung gezahlte Einkommensteuer ,weiterer noch nicht genehmigter Forderungen . . . . . ^
Bon den Rentenzahlungen gekürzte Steuern (zur Verfügung

der Regierung) . „
Betrag des Leibrentenfonds am Jahresschlüsse .

21,860.33

18,395 .50

3,052,603.08
117,176 .-

175,164.42

40,255.83
28,144,109.83

^ 31,529,309.16

VUsns SM 31 . Vvvvmdvn 1SSV.
Massiv « .

Etnbezahltes Acttenkapital:
1736 Aktien L 100 eingezahlt .

18 264 15
173,600 .—
273,960 .-

Assecuranzfond .
Leibrentenfond . „ 28,144,109 .83

Anlagen-Reservefond gegen Coursverlust
Genehmigte, aber noch nicht bezahlte Forderungen

ab Rückversicherungen .
Ausstehende Renten . .
Nicht erhobene Dividenden (Zinsen)
Diverse ausstehende Passiva:

Lausende Spesen . - - - - - - - - - - ^
Betrag der von den Rentenzahlungen gekürzten Steuern

(zur Verfügung der Regierung) . ^

762,409 .17
142,749 .75

228M5 .92

18M5 .50

447,560.—

„ 123,244,490.83
123,692,050.83

1,600,000.—

// 619,059.42
84,781.—

939 .50

246,841.42

^ 126,244,272.17

Tlcotlvs .
Darlehen gegen Hypotheken innerhalb des vereinigten Königreiches . . . .
Darlehen gegen Hypotheken außerhalb des vereinigten Königreiches . . . .
Darlehen an Korporationen und andere öffentliche Körperschaften .
Darlehen auf Policen der Gesellschaft .
Anlagen :

In Fonds der Bank von England .
In Sicherheiten der Kolonial-Regterung . . .
In fremden Staats -Sicherheiten .
In Eisenbahn- und anderen Schuldverschreibungen .
In Eisenbahn-Actten und anderen Actten und Fonds (Prioritäten , garantirte

und gewöhnliche ) .
In Hauseigenthum .

Darlehen gegen persönliche Sicherheit .
Credit-Prämien .
Vorschüsse auf anwartschaftliche Interessen u . gegen Verpfändung v . Sicherheiten
Möbel und Einrichtungen .
Ausstände bei Filialen und Agenten .
Ausstehende Prämien .
Ausstehende Zinsen und Mietherträgnifse .
Caffa in Depot . 800,000.—
Caffa in Händen und auf laufende Rechnung . „ 2,286,805.92

6,100,205.42
602,305.08

1,416,417.50
9,530,692.92

392,623.08
311,619.92

23,335,928.92
48/334,126.50

6,248,072.16
13,928,905.08

747,911.67
836,365.58

6,654,812.33
200,057.67

1^ 05^ 92 .50
2,134,955.67
1^ 76^ 74 .25

3/186,805.92
^ 126,244,272.17

Wir haben die Bescheinigung über die bet der Bank von England auf den Namen der
„ Si -ssUsiir L >1k« / ^ ssrn -srr « « Soolvtzr I -lmttsU " eingetragenen Fonds erhalten .
Wir haben ebenfalls die Sicherheiten bezüglich der Anlagen, Hypotheken und Darlehen , sowie die
Certificate für bei fremden Regierungen unter ihren Gesetzen hinterlegte Sicherheiten geprüft - ebenso
die Certificate für die in obiger Rechnung aufgeführten Guthaben-Saldi bei den Banken . Die An¬
lagen sind zum Buch - oder Kostwerth eingesetzt. Wir haben die Bücher , Dokumente und Belege- - .. . . finden obige Rechnungen und die Bilanz in Uebereinsttmmung mitder Gesellschaft
denselben .

geprüft

<A concefs. Rechnungsrevisor,
in Firma kries , Watsrbouss L Oo .

^ crllrrrr ' OIrnmv « r>8 ,
-!Rechnungs-Revisoren.

G .579.

» 0 . 1 >
. Ssn «Lir« H , Präsident .

^ 8 . 8m « « , Bice-Präsident .
^

! Mitglieder des Berwaltungsraths .
8 Soott , General-Dtrector und Secretär .

London, den 12 . April 1897 .

Kubdirektion für Uaden : L 1 , L .
0e^ Ä ?i?tt8r8e^ör8^ nzeig^ rflätte^
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr .des St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung de

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 7 . Oktober 189 '

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtTriber
zur Hauptderhandlung geladen.

Bet unentschuldiatemAusbleiben wir
derselbe auf Grund der nach § 472 d«
St .P .O . von dem König! . Bezirkskon
mando zu Donaueschtngen ausgestellte
Erklärung verurtheilt werden.

Triberg , den 14 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht!

I . B . :
K a i e r .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

G .599 . Nr . 10,544 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat ver¬
fügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Ludwig Furier
von Steinenstadt wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Schlußvertheilung aufgehoben.

Müllheim, den 21 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bastian .
BrrmSgenSabsonderuusrn-

G .606 . Nr . 4118. Waldshut . Die
Ehefrau des Kaufmanns DietrichM eier ,
Barbara , geborene Binder in Gersbach,
vertreten durch den Rechtsanwalt Böh¬
ler in Lörrach , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonde-
rung erhoben . Termin zur Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Gr . Land¬
gericht , Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 23 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

was zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird . ^

Waldshut , den 23 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Holzenthaler .
Freiwillige Gerichtsbarkelt.

Verscholleuheitsverfahreu.
G-567 .2 . Nr . 11,009 . Müllheim .

Das Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Nachdem Albert Müller , geboren

und zuletzt wohnhaft zu Neuenburg, auf
die diesseitige Aufforderung vom 1 . Au¬
gust 1896, Nr . 9680 , keine Nachricht von
sich gegeben hat, wird derselbe für ver¬
schollen erklärt.

Müllheim, den 18 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bastian .
Erbeinweisuog .

G 510.3. Nr . 14,150. Rastatt . Die
Witwe des Benjamin Schlager ,
Schmieds von Durmersheim , Luise, ge-
borne Haitz, hat um Einsetzung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres

Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen
3 Wochen Einwendungen anher er¬
hoben werden.

Rastatt, den 16 . August 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zirkel .
G 502 .3 . Nr . 7053 . Philippsburg .

Die Witwe des Ortsdieners Josef
Heiler II -, Rosine , geborne Wirth in
Kirrlach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Einwen¬
dungen hiergegen sind binnen zwei
Wochen dahier geltend zu machen .

Philippsburg , den 13 . August 1897 .
Gr . Amtsgericht, gez. Müller .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Mahl .

G505 .3 . Nr . 13F07 . Tauber¬
bischofsheim . Die Witwe des am
21 . Februar 1897 zu Werbachhausen
verstorbenen Maurers Josef Eduard
Diehm , Maria Anna, geb. Schlang
in Werbachhausen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres ft Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einwendun¬
gen dagegen erhoben werden.

Tauberbischofshetm, 14. August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schmidt .
Dies veröffentlicht :

Tauberbischossheim, 14 . August 1897 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .527 .3 . Nr . 11F26 . Fretburg .

Die Glaser Adolf Findel Witwe,
Frieda , geb . Sailer in Freiburg , hat
diesseits um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

! binnen vier Wochen
! Einsprache hiergegen vorgebracht wird.
> Freiburg , den 18 . August 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

! Rock .

Erben-Aufruf
G '583 . Rastatt . Die Ehefrau des

Hartmann Heß , Franziska , geb. Klein
von Au am Rhein, schon seit mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert , ist
zur Erbschaft ihrer am 22 . März 1897
verstorbenen Mutter , Andreas Klein
Ehefrau , Theresia, geb . Stolz von Au
am Rhein, berufen.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen vier Wochen

ihren derzeitigenAufenthalt dem Unter¬
zeichneten Notar anzugeben, damit sie
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
beigezogen werden kann .

Rastatt , den 15 . August 1897 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
G 584. Achern . Am Nachlasse des

am 15 . Mai 1897 verlebten Bernhard
Lettner , Landwirth von Kappelrodeck,
sind die Kinder seines am 24. Februar
1894 zu Neubura , Wisconsin, N .-A . ,
verstorbenen Bruders Josef Lettner ,deren Namen, Stand und Wohnort un¬
bekannt ist, erbberechtigt.

Die Vermißten werden hiemit aufge¬
fordert, zum Zwecke des Beizugs bei
den Theilungsverhandlungen binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten.

Achern , den 13 . August 1897 .
Der Großh . Notar :

Liehl .

Strafrechtspflege.
Ladung.

G 589 .1 . Nr . 8781. Waldshut .
Peter Maurer , geboren am 31 . Ja¬

nuar 1874 in Jstetn , zuletzt wohn¬
haft in Schopfheim,

ist beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlaßen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf :
Dienstag den 5 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
St .P .O . von dem Civilvorsttzenden der
Ersatzkommisflon zu Lörrach über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung VSrur-
thetlt werden.

Waldshut , den 21 . August 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr .
I - V.

Darmstädter .
Ladung .

G509 .3 . Nr . 6888 . Meßkirch . Der
am 2 . Dezember 1867 zu Schwenningen
geborene , zuletzt in Meßkirch wohnhaft
gewesene kathol . Dienstknecht Prosostus
Martin , z . Zt . in Philadelphia, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 12 . Oktober 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor das Schöffengericht Meßkirch zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬
mando zu Stockach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Meßkirch , den 16 . August 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
G .473 .3 . Nr . 9939 . Triberg . Der

Uhrmacher Albert Scherer von Schon-
ach , zuletzt wohnhaft in Furtwangen ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung

G .571 .2 . Nr . 3249 . Mannheim .

Druck und Verlag der G Vraunftchen Hofbuchdruckere , in Karlsruhe

Rheinbauinspektion Man
heim vergibt die Holz - und Eisema
beite « zu den Thoren an den Härlern der Kammerschleuße zum Jndustr
Hafen in Mannheim, bestehend in :

Herstellung der hölzernen Stenn
thore aus Eichenholz mit zusammenrui
70 ebm . Lieferung und Bearbeite
der Eisentheile (darunter 11000 f
Bewegungsmechanismen) mit im Ganzrund 50000 lrA , im Wege der öffer
ltchen Verdingung .

Angebote, die nach den Vergebung
bedin

^ungen aufgestellt werden müsst

Samstag den 4L. September l . §
Bormittags Lv Uhr,

auf dem Jnspektionsbureau , LI 7 Nr . L
portofrei, verschlossen und mit der V
zeichnung „Kammerschleuße " verseh
einzureichen .

Pläne , Arbeitsbedingungen und A
bettsbeschreibungen können in den L
lichen Geschäftsstunden eingesehen we
den . Dieselben werden auch gegen Ei
sendung von 3 Mark abgegeben .

Die Zuschlagsfrist enpigt mit de
4 . Oktober d . I .
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